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rottweil.  Der Wintersporttag 
ist das alljährliche Highlight 
nach den Fasnachtsferien für 
die   Schüler aus Grundschule 
und Sekundarstufe.

 Die klimatischen Verände-
rungen spiegeln sich  im Pro-
gramm  wider. 

Mehr als 200 Schüler 
der  KWS
Zum früheren Schlittenfahren 
wurden  allwettertaugliche Al-
ternativen gefunden und so 
können die Kinder und Jugend-
lichen in die Kletterhalle, ins 
Aquasol, ins Fitnessstudio oder 
auf einen Winterspaziergang. 

Die Jüngsten durften sich im 
Spieleland austoben. Mit fünf 
Bussen reisten mehr als 200 
Schüler der  KWS zudem in die 
Eislaufhalle nach Schwennin-
gen. 

Wintersport-Programm in Zeiten des Klimawandels
Zum Wintersporttag passt die  Konrad-Witz-Schule in Rottweil die Auswahl mit allwettertauglichen Alternativen an.

Mehr als 200 Schüler der KWS fahren in die Eislaufhalle nach Schwenningen. Foto: KWS

schank, zu dem auch eine Cock-
tailbar gehörte. In der 
Schmink- und Frisuren-Ecke 
konnte sich, wer wollte, von Ni-
na und Lissy  etwas aufhüb-
schen und frisieren lassen. 

Vor dem Ball hatte die Ju-
gendkunstschule Kreisel den 
Sonnensaal prächtig dekoriert. 
Mit Begeisterung waren Kinder 
und Jugendliche seit Wochen 

daran, originelle Ideen für die 
Tischdeko, aber auch  raum-
greifende Kunstwerke für die 
Saal-Deko zu kreieren. Die Gäs-
te staunten und  sparten nicht 
mit Anerkennung. 

Deko der Kreisel
Während des  Abends ließ 

die Tanzbegeisterung nicht 
nach. Das ist wesentlich dem 

Unterhaltungs-Duo Mr. Ernie 
& Friends zu verdanken, das 
sowohl künstlerisch überzeug-
te als auch ein sicheres Gespür 
für die gewünschte Musik be-
wies. In allen Tanzrunden war 
für jeden Musikgeschmack et-
was dabei. 

Zurücklehnen, verschnau-
fen und genießen konnten die 
Ballbesucher zwischendurch 

bei den beeindruckenden Bal-
lett-Aufführungen von zwei 
Kinderensembles des Tanzstu-
dios Tanzdance. Ein letztes 
Highlight bot zum Schluss 
noch die Mondscheinverlo-
sung, bei der  drei glückliche  
Gewinner  schönen Preise er-
hielten. Glücklich jedoch waren 
am Schluss  alle Beteiligten des 
Ballabends. 

Lebensfreude pur herrscht den ganzen Abend bei den 180 Besuchern des Inklusiven Winterballs. Foto: Elmar Lenz 

Rottweil. Die Rottweiler DAV-
Senioren wandern am Mitt-
woch, 13. März, im Neckartäle.  
Treffpunkt ist um 13.30 Uhr die  
Stadthalle Rottweil zur Abfahrt 
in Fahrgemeinschaften mit 
Privatwagen  nach Deißlingen. 
Die sechs Kilometer lange Wan-
derung führt dann in zwei 
Stunden  bis zur Talmühle und 
zurück über den Faulenzerweg. 
Eine Einkehr ist im  Café Hirt 
vorgesehen.

DAV-Senioren 
 im Neckartäle

rottweil/Zimmern o. R.  Der 
Seniorenverband öfftlicher 
Dienst lädt   zur nächsten Ver-
sammlung für morgen, Diens-
tag, 12. März, ein. Der bekannte 
Rottweiler Fotograf Ralf Graner 
zeigt seine Eindrücke vom  
Narrentag des Viererbundes in 
Oberndorf.   Die Veranstaltung 
findet im Sportheim in Zim-
mern statt und beginnt um 
14.30 Uhr.

Graner zeigt Bilder 
vom Narrentag

rottweil. Die nächste Bürger-
sprechstunde von Oberbürger-
meister   Christian Ruf findet am 
Donnerstag, 14. März, von 16  
bis 18 Uhr im Alten Rathaus 
statt. Um Wartezeiten zu ver-
meiden, bittet die Stadtverwal-
tung um rechtzeitige Anmel-
dung   unter Telefon 0741/ 
49 42 16. Eine Teilnahme ist 
laut Pressemitteilung auch per 
Online-Videokonferenz mög-
lich.  

Sprechstunde 
bei OB Ruf

i Lesermeinung

Zu Zu alt? Kreisrat fühlt sich 
rausgeschmissen,7. März

Es ist nicht nur befremdlich 
oder unkollegial, sondern in 
höchstem Maße diskriminie-
rend, einem Kandidaten zu 
schreiben, es gäbe keinen 
Grund, dass man antrete, 
man wolle lieber jüngere Leu-
te. 

Als Wähler frage ich mich 
schon, welcher Teufel mag hier 
den Peter Schellenberg gerit-

Höchst 
diskriminierend

ten haben. Bei einer solchen 
Meinung muss ich als Wähler 
sagen, dann gibt es auch keinen 
Grund, die Freien Wähler zu 
wählen.

Der Kandidat Thomas Enge-
ser hat eine abgeschlossene 
Ausbildung als Jurist, war als 
Rechtsanwalt tätig und Ober-
bürgermeister in Rottweil, hat 
also genügend Lebenserfah-
rung in Kommunalpolitik und 
Beruf, ist weder dement noch 
senil und kann sicherlich auch 
jüngeren Kandidaten das Was-
ser reichen.

Außerdem hat er ja vorge-
schlagen, dass er während der 

Wahlperiode einem Ersatzkan-
didaten Platz machen werde. Er 
klebt also nicht an seinem Amt, 
wie mancher andere.

Ich habe durchaus nichts 
gegen jüngere Kandidaten, 
aber was passieren kann, sehen 

Zur 8. Rottweiler Frauenwo-
che

Die 8. Rottweiler Frauenwoche 
fand am Samstag  ihren Ab-
schluss im internationalen 
Frauenfest im Sonnensaal des 
Kapuziners. Mit viel Engage-
ment der Organisatorinnen 
war das Programm der Frauen-
woche durch unterschiedliche 
Inhalte, wie Filmen verschiede-
ner Länder, dem Frauenweltge-
betstag, dem internationalem 

Ein herzlicher 
Dank 

Frauenfrühstück, einer Aus-
stellung Rottweiler Künstlerin-
nen und dem krönenden Ab-
schluss des Frauenfestes auf 
die Beine gestellt worden. Am 
Frauenfest nahmen rund  230 
Frauen teil, die mit kulinari-
schen Genüssen und Tänzen 
aus den jeweiligen Ländern 
zum Gelingen des Festes bei-
trugen. An dieser Stelle ein gro-
ßes Lob und vor allem ein herz-
licher Dank an die Veranstalte-
rinnen, die   hoffentlich auch im 
nächsten Jahr wieder aktiv sein 
werden! 
Astrid Feja-Schwörer
Rottweil
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wir doch an der Bundesregie-
rung. Nicht auszudenken, wenn 
wir solche Zustände in der 
Kommunalpolitik kriegen wür-
den. 
Franz Josef Schmidt
Dietingen

Rottweil. “Wie gelingt ein gu-
tes Leben für alle?” – dieser 
Frage geht am Donnerstag,  21. 
März, ab 19.30 Uhr  der Ge-
schäftsführer der neuen Bür-
gergenossenschaft KlimaRegi-
onRottweil, Ulli Wagner, in  
einem Vortrag  der ökumeni-
schen Reihe  auf den Grund. Der 
Lehrer, Mathematiker und Dip-
lom-Physiker beschäftigt sich 
seit Jahren  mit dem Klimawan-
del und dessen Folgen. In sei-
nem Vortrag gibt er Antworten 
auf diese Fragen: Wo und wie 
äußert sich der Klimawandel? 
Wie kann man ihn bekämpfen 
und warum ist Klimaschutz vor 
Ort so wichtig? Was tut die 
neue Rottweiler Klimaschutz-
Genossenschaft? Veranstalter 
sind die evangelische  und ka-
tholische  Erwachsenenbil-
dung, die Lokalen Agenda  und 
die Bürgergenossenschaft.

Klimaschutz 
vor Ort

Die Wärmestube in der Suppen-
gasse 2 ist von Montag bis Sams-
tag von 8.30 bis 13 Uhr geöffnet.
Der offene Spiele-Nachmittag 
findet heute, Montag, von 15 bis 
17 Uhr im Kutschenhaus des 
Kapuziners statt.
Die katholische öffentliche 
Bücherei in der Rathausgasse 14 
ist montags und mittwochs von 16 
bis 18 Uhr geöffnet.
Die Ü60-Klettergruppe trifft sich 
montags und donnerstags um 10 
Uhr im DAV-Kletterzentrum K5. 
Für Einsteiger findet dort am 
Freitag, 15. März, von 14 bis 18 Uhr 
und am Montag, 18. März, von 9 
bis 13 ein Kurs statt. Fragen und 
Anmeldungen unter 
0176/42 52 76 92.
Die Aktion  Eine Welt  hat heute 
den Kleiderverkauf von 17 bis 19 
Uhr im Bischof-Linsenmann-Haus 
geöffnet.
Das Kleiderlädle des DRK in der 
Kaufhausgasse 4 ist montags    von 
14 bis 17.30 Uhr geöffnet.
Der Männergesangverein Ger-
mania Rottweil-Altstadt probt 
montags ab 20 Uhr im Vereins-
haus.

i Rottweil

Rottweil.  Von Beginn an 
herrschte  beste Stimmung – 
die Lebensfreude der  Tänzer 
war mit Händen zu greifen, die 
schwungvolle Live-Musik sorg-
te für eine dauernd volle Tanz-
fläche. Nach diesem wohltuen-
den Abend war allen Beteilig-
ten klar: Der Winterball  soll 
einen festen Platz im Veran-
staltungskalender bekommen. 
Enttäuschungen gab es nur 
unter denen, die sich zu spät 
um eine Karte bemüht hatten, 
denn der Ball war restlos aus-
verkauft.  Wer  einen Platz ergat-
tert hatte, genoss den Abend in 
vollen Zügen. 

Ein Schmaus
Schon die Eröffnung geriet 

zu einem Schmaus für Augen 
und Ohren. Das Turniertänzer-
Paar Editha und Horst Heinrich 
hatte etwas   Originelles vorbe-
reitet. Ihre Aufführung ähnelte 
einer getanzten Pantomime 
und wurde in  Perfektion darge-
boten. Danach war der ganze 
Saal  begeistert und zum  Tan-
zen angefacht.

Für das gelungene Pro-
gramm trugen viele Aktive in 
verschiedenen Funktionen  bei. 
Nach der Vorbereitung, an der 
alle Träger der Behindertenhil-
fe und die Aktionsgemein-
schaft GIEB partnerschaftlich 
beteiligt waren, engagierten 
sich am Abend selbst 25 „hel-
fende Hände“. Sie sorgten für 
das Catering, das  bunte  Häpp-
chen-Teller  und Crêpes bot, so-
wie für den Getränke-Aus-

Pure Freude beim  inklusiven Tanzball 
Einen wunderschönen Abend erlebten   180 tanzbegeisterte  Gäste des inklusiven Winterballs im Sonnensaal des 
Mehrgenerationenhauses Kapuziner in Rottweil. 




